Gelebte Schul-Kooperation nun auch auf dem Papier besiegelt
Porträt
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Groß hilft Klein - Regelschulsprecher Marcel Hoffmann (15) und Grundschulsprecherin Tessa Vogl (9) beim Austauschen der Vertragsurkunden. Foto: Michael Keller 
Die Regelschule Molschleben und die Grundschule Friemar arbeiten schon seit über 20 Jahren eng zusammen. 

Molschleben. Unterricht mal anders. Nach der großen Pause stand gestern in der Regelschule Molschleben eine Vertragsunterzeichnung auf dem Stundenplan. Regelschulleiter Ronald Große hatte seine Kollegin Heike Kessel, Grundschulleiterin in Friemar, zu Gast. Um einen Kooperationsvertrag zu unterzeichnen und damit etwas zu manifestieren, was aber auch ohne Papier schon über 20 Jahre funktioniert. 

Beide Schulen, da im Einzugsgebiet der Verwaltungsgemeinschaft Nesseaue gelegen, tauschen alljährlich rund 25 bis 30 Schüler aus. Es sind die "Großen" der Grundschule, die zu den "Kleinen" in die Regelschule überwechseln. Rund 60 Prozent der Friemarer Viertklässler ziehen dann ein paar Kilometer weiter in die Regelschule Molschleben ein. Und damit das möglichst reibungslos und ohne Berührungsängste funktioniert, haben beide Lehreinrichtungen schon vor zwei Jahrzehnten vereinbart, ihren Schützlingen diesen Schritt so einfach wie angenehm zu gestalten. 

"Wir sehen zu, dass man sich schon langfristig gegenseitig kennenlernt", sagt Ronald Große, der in seiner Regelschule "An der Nesse" 120 Schüler der Oberstufe unter seinen Fittichen hat. Praktisch sieht das u.a. so aus, dass die Regelschüler in die Grundschule kommen und dort im Unterricht aus ihren Lieblingsbüchern vorlesen. Es gibt einen Kennenlerntag, so wie gestern, an dem die Viertklässler in ihre neuen Fächer eingeführt werden, sie Räumlichkeiten nebst Sporthalle vorgestellt bekommen. Man besucht sich gegenseitig zu Schulfesten. "Wir wollen bei den Kindern keine Angst vor dem Unbekannten aufkommen lassen", sagt Heike Kessel, die an der Grundschule "Immertal" Friemar die Verantwortung für 173 Schüler trägt. Und auch nach dem Wechsel beobachtet man genau, wie sich die Kinder am neuen Schulstandort integrieren. 
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